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N a c h r u f  

WOLFGANG LUCAS (1927 - 1995) 
Am 20. Mai dieses Jahres er re ichte mich d ie  telefonische Nachricht, 
daß mein Freund Wolfgang LUCAS bere i t s  vor d re i  Wochen verstorben 
sei. 

Wolfgang war s e i t  1962 Mi tg l ied  der DGfM und gehörte daneben auch 
weiteren regionalen Pi lzvereinen an (Stuttgart ,  Niederrhein, Kas- 
sel, Schweiz). Zusammen m i t  m i r  hat te  e r  d ie  AG Pilzkunde Vulkan- 
e i f e l  gegründet. . 

W i r  verloren i n  ihm n ich t  nur einen hervorragenden Pilzkenner und 
sachkundigen Naturschützer, sondern auch einen humorvollen, be i  
Tagungen und Exkursionen von a l l en  gern gesehenen und geschätzten 
Freund. 

Immer wieder ha t te  e r  es verstanden, a l l z u  t ie fgre i fende Diskussi- 
onen m i t  trockenen Bemerkungen und k le inen Anekdoten aufzulockern, 
vermochte aber ebenso, gier igen Speisepilz-Raffern m i t  b issigen ZU- 
rechtweisungen d ie  Schranken des Sammelns zu verdeutlichen, wenn 
denen "genug" eben n ich t  gut genug war. Dann wurde e r  zum zyni- 
schen Rauhbein. 
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Seine s e i t  Jahren geäußerte Absicht, in tens iver  zu mikroskopieren, 
schob e r  imner wieder hinaus, da e r  s i ch  "e igent l ich zu a l t  dafür" 
h i e l t .  Zur Erheiterung seiner Freunde l i e ß  e r  i n  diesem Zusammen- 
hang gelegent l ich d ie  Bemerkung fa l len ,  e r  besäße zwar e in  Nikro- 
skop, aber niemand könne ihm beweisen, da0 e r  es j e  benutzt hätte. 
Doch e r  hat, wie seine gelegentlichen Prognosen über Mikrodetails 
einzelner Funde bewiesen. 

I n  den l e t z t en  20 Jahren hat er kaum auf einer Dreiländertagung ge- 
feh l t ,  wodurch seine v i e l f ä l t i gen  Kontakte auch m i t  schweizerischen 
und österreichischen Pilzfreunden zustandegekommen sind. 

I c h  kannte i h n  s e i t  1981 und zählte i h n  ba ld  zu meinen besten Freun- 
den. Damals war e r  m i r  m i t  seinen Pilzkenntnissen "haushoch überle- 
gen" und hat  m i r  v ie les beigebracht. So wurde e r  f ü r  mich der zwei- 
t e  i n  einer Reihe von Lehrmeistern. Er war es auch, der mich zur 
DGfN-Mitgliedschaft und zur Teilnahme an der P i lzkar t ierung antrieb. 
Gemeinsam unternahmen w i r  Kartierungsfahrten i n  der E i f e l  und i m  
Hunsrück, wobei meist er die L is ten  führte.  Se i t  1984 l e i t e t e  e r  
m i t  m i r  d ie  Seminare "Pi lze und Naturschutz" beim Naturschutzzen- 
trum Rheinauen i n  Bingen-Gaulsheim. 

Der unerwartete Tod von Wolfgang und d ie  Lücke, d ie  e r  hinter läßt,  
macht mich - und sicher auch a l l e  seine Freunde - t i e f  betroffen. 

W i r  werden Wolfgang n ie  vergessen! 

H e i n z - J .  EBERT 
K i e r w e g  3 
D-54558 M ü c k e l n  

I n  den l e t z t en  Jahren nahm er  zu den Exkursionen selbst keinen 
Korb mehr m i t ,  sondern er f reute s ich nur an der Schönheit der P i l -  
ze und leg te  d ie  wenigen, i h n  interessierenden Funde anderen i n  d ie  
Körbe. 
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